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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 99.
Montan den 1. Mai 1911.

(1644) Št. 273.
Razglas

o rasgrnitvi nacrta o nadrobni razdelbi
akupnih zemljišč posestnikov iz Dolenjčic.

Načrt o nadrobni razdelbi v katastralni
občini Dolenjčice ležečih pod vl. št. 101 za
n s Dolenjčice ypisanih zemljišč bode na
podstavi § %. zakona z dne 26. oktobra
1887, dež. zak. št. 2 iz 1. 1888, od dne
5. maja 1911 do vštetega dne 18. maja 1911
T občinBkem uradu v Javorji razgrnen na
ypogled Tsem udeležencem.

Načrtova obmejitev s kolci na mestu
samem in njegovo pojasnjevanje se je že
vršilo.

To se splošno daje na znanje s pozivom,
da morajo neposredno, kakor tudi posredno
udeleženi svoje ugovoro zoper ta načrt y
30 dneh, od prvega dneva razgrnitve dalje,
t. j . od dne 5. maja 1911 do dne 4. junija
1911 pri krajnem komisarju vložiti piemeno
ali dati ustno na zapisnik.

Ljubljana, dne 22. aprila 1911.
V r t a č n i k 1. r.

c. kr. krajni komisar za agrarske operacije.

Z. 273.
Edikt,

betreffend die Auflegung des Planes über die
Spezialteilung der gemeinschaftlichen Gründe

der Insassen auS Dolenjiice.
Der Plan über die Spezialteilung der in der

Kataftralgcmeinde Dolenjiice liegenden, unter
der G. E. Z. 101 für die Ortschaft Dolenjcice
v«lg«währten Parzellen wird gemäß 8 96 des
G«jehes vom 26. Oktober 1887. L. G. Bl.
Nr. 8 «x 1888, vom 5. Mai 1911 bis zum
18. Mai 1911 einschließlich im Gemeindeamte
Iavvrje zur Einsicht aller Beteiligten aufliegen.

Die Absteckung des Planes an Ort und
Stelle sowie dessen Erläuterung hat bereits
stattgefunden.

Dies wird mit der Aufforderung kund»
gemacht, daß sowohl die unmittelbar als die
mittelbar Beteiligten ihre Einwendungen gegen
diesen Plan binnen 30 Tagen, vom ersten Tage
der Anflegung an gerechnet, d. i. vom b. Mai
1911 bis zum 4. Juni 1911 bei dem Lolal<
lommissär schriftlich zu überreichen oder münd»
lich zu Protokoll zu geben haben.

Laibach, am 22. April 1911.
V r t a i n i l iu. z>.

l. k. Lolallommissär für agrarische Operationen.

(1658) ^ 3 / 1 0 ^
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Edilt.
I n den Konkursen der Firma Fa-

leschini H Schuppler des Gesellschafters

Franz Faleschini und des Gesellschafters
Edmund Schuppler in Laibach wird zur
Verhandlung und Beschlußfassung über
den von den Gesellschaftern beantragten
Zwangsausgleich eine Tagsatzung auf den

12. M a i 1 9 1 1 .
vormittags 10 Uhr, bei dem l. k. Landes-
gerichte, Zimmer Nr. 123, anberaumt.

Die Zwangsausgleichsvorschläge kön-
nen bei dem Masseverwalter eingesehen
werden.

Laibach, am 25. April 1911.

(1634) Firm. 72/11
GenTlI-168/1

Razglas.
Izvršil se je na podlagi pravil z

dne 20. marca 1911 v zadružni re-
gister vpis tvrdke:

Kmetijsko društvo za topliško
občino v Toplicah

regi8tr. zadruga z omejeno zavezo.
Zadruga ima svoj sedež v To-

plicah.
Zadruga ima namen:

a) razpečavati in predelavati kme-
tiJ8ke pridelke in obrtne izdelke
svojih udov;

b) oskrbovati svojim udom gospo-
darske in obrtne potrebščine vsake
vrßte;

c) ustanavljati in vzdržavati zadružna
skladišča;

d) nabavljati kmetijske stroje in iste
posojevati udom;

e) pospesevati sploh kmetijsko go-
spodarstvo svojih udov.
Udje prvega društvenega načel-

stva so:
Ivan Pezdirc, posestnik, Dol. Su-

šice št. 5; Ivan Sitar, posestnik in
župan, Toplice št. 55; Franc Erzar,
župnik, Toplice; Anton Mežnarčič,
posestnik, Gor. GradišČe st. 5; Franc

Beg, posestnik, Gor. Sušice št. 1; Jožef
Mim, posestnik, Podturn št. 34; Ig-
nacij Poglajen, posestnik, Vel. Rigelj
št. 2; France Zamida, poBestnik, Vršne
sela St. 4; Janez Nardin, posestnik,
Sela st. 6.

Načelstvo podpisuje v imenu za-
druge na ta naČin, da se podpiseta
dva uda pod zadružno tvrdko.

Javna razglasila zadruge se vršijo
po jedenkratnem objavljenju v glasilu
Zadruzne zveze «Narodni Gospodar»,
ki izhaja v Ljubljani.

Zaveza zadružnikov je omejena.
C. kr. okrožno sodisče v Rudolfo-

vem, odd. I , dne 25. aprila 1911.

(1633) 3 - 1 1.1229 V. Sch. R,
Stellenausschreibung.

An der dreitlassigen KuabeNbürgerschule in
Adelsberg mit slovcnischer Unterrichtssprache
gelangen mit Beginn des Schuljahres 1!111/12
nachstehende Fachlehrerstellen zur definitiven
Besetzung, und zwar:

Eine Lehrstelle sür die sprachlich-historische
Fachgruppe, eine Lehrstelle für die naturwissen«
schaftliche Fachgruppe.

M i t diesen Lehrstellen ist der Iahresgehalt
von 1600 X, beziehungsweise 1400 X verbun»
den, ferner haben die Fachlehrer Anspruch auf
fechs Dienstalterszulagen 5 10»/« des Jahres»
gehaltes.

Die gehörig instruierten Gesuche sind im
vorgeschriebenen Wege

b i s 23. M a i 1 9 1 1

Hieramts einzubringen.
Die im Schuldienste noch nicht definitiv

angestellten Bewerber haben durch ein staats»
ärztliches Zeugnis den Nachweis zu erbringen,
daß sie die volle Physische Eignung für den
Schuldienst besitzen.

«. k. Bezirksschulrat Adelsberg, am 22sten
April 1911.

(1660) g . 9844.

Kundmachung
der k. t. Landesregierung in Laibach vom
2li. Apr i l 1911, Z.W44, betreffend Veterinär
Polizeiliche Maßnahmen zur Verhinderung
der Ausbreitung und zur Tilgung der Üiimde
der Schafe und Ziegen, sowie der Miiudc

der Gemsen.

Behufs Verhinderung der Ausbreitung und
zwecks Tilgung der Räude der Schafe und

Ziegen, sowie der Rande der Gemsen im Lande
Kram findet die l, t. Landesregierung auf On>nd>
des § 2, Absah 3 und des tz 24 des T i " -
seuchengesetzes vom 6. August 1909. R. G- Vl-
Nr. 177, sowie der Ministerialverordmma. von»
15. Oktober 1909, R. G. B l . Nr. 17«, Nach'
stehendes anzuordnen:

1) I n Gebieten, in welchen die Oerns'
räude vorkommt oder die bezüglich dieser Kram»
hcit als gefährdet anzusehen sind. sind die Schaff
und Ziegen nach Stückzahl, Geschlecht, sllter
und Farbe (besonderen Kennzeichen) durch den
Gemeindevorsteher aufzunehmen, bis auf wc'<
teres mittels eines Katasters in Evidenz i "
halten und ist vor Beginn des Auftriebes au!
die Alpen durch die nach § 8 des Tierseuchen-
gesehes und der Durchführungsverordnung i "
bestellenden Ortsviehbeschauer festzustellen, oo
diese Tiere vollkommen gesund sind.

2.) Ergibt sich hiebei keinerlei Anstand, s"
kann der Auftrieb auf die Alpe» sofort erfolgen,
welchen Umstand der Ortsviehbeschaucr m oen
Kataster untcr Anführung des Tages oc
Untersuchung zu bestätigen hat.

3,) Werden in einem Orte auch " " "^
einem der fraglichen Tiere etwaige ^ ' ^
nungen wahrgenommen, welche nach "^^5
8 17 des Gesetzes hinausgegebenen »cleylu »
den Verdacht einer Seuche und i p I ^ " ^
Räude -erregen, so hat hievon der Vc!cy°".^
sofort den Gemeindevorsteher in N " " ^
zu setzen, welchem es im Sinne des h ^"
Gesehes obliegt, unvcrweilt im kürzesten ^ ^
die Anzeige an die politische BezirkSb f o i
zu erstatten und bis auf weiteres den <"",»
auf die Alpe zu untersagen.

4.) Nach dem erfolgten "btriebe von de«
Alpen ist derselbe Vorgang
der Kataster nach dem zu dieser Zeit 8 ^ "
Stand der Tchase und Ziegen ncht'g zu "

5.) Ueber Wunsch der jassdberechtigten I n -
teressenten können auf deren Kos"" «n " ,<.
Rebe stehenden Erhebungen T , c r ü r z t c ! ^ . ^
beeidete Jagdschutz- uud Forstorgane
nehmen. , ^ : ^

Gleichzeitig wird Nachstehendes m «--
uerung gebracht: ^

») Gemäß den Vestimnumgen d« ^ „
und 17 des Tierseuchengeseßcs ,ft d r ^ > ^
bei Ausbruch der Räude be, s m e n « a , ^ .
oder Zregen oder bei Wahr'.ehnmng m > ^ ^ ^
scheiuungen. welche nach der " " ' g den
minister"»» hiuausgegebenen H l U U dem
Verdacht der Räude «regen, verpN^ z„
Gemeindevorsteher unverzüglich d'e M ' ^ u

erstatteu und die Tiere von O t e " w ^ .
fahr der Ansteckung fur andere 4lei
fernzuhalten.
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Die Pflicht zur unoerweilteu Anzeige ob>
liegt auch den Vieh« und Fleischbeschauern, sowie
den Nasenmeistern. wenn sie von dem Vor-
kommen der Räude bei Schafen oder Ziegen
vder von Erscheinungen, welche den Verdacht
der Müde erregen, in Ausübung ihres Berufes
Kenntnis erlangen. Desgleichen ist jedermann,
der vermöge seines selbständigen Verufes mit
fremdem Vieh vielfach in Berührung lommt,
zur unverzüglichen Erstattung der Anzeige ver-
Pflichtet, sobald er das Vorhandensein der
Naude bci Schafen oder Ziegen oder den Ver»
^acht dieser Seuche unter den in den Kreis
seiner Nerufstätigleit fallenden TirrgattunaM
wahrnimmt.

Die Erstattung der Anzeige obliegt auch
dem Iagdpersonale. sobald es in Ausübung
deines Verufes von dem Vorhandensein der
Niiuor bei Schafen oder Ziegen oder dem
Rtrdachte dieser Seuche in jteuntnis gelangt,

n) Gemäs; 8 19 des Tierscuchengrseh'es
dürfen räuoctlmüe, sowie der Ansteckung ver>
dächtige Schafe und Ziegen, abgesehen von den
lll diesem Gesctzv begründeten Ausnahmen uicht
^l den Verkehr gebracht werden, sind daher
Unter Sperre zu sehen.

«) Gemäß tz 20 des GcsejzeS hat der Ge.
tneindevorstrher uorzusorgen, daß die räude'
«anken nnd sencheuorrdachtigen Schafe und
ö'egkn den Naiim. wo sie untergebracht sind,
Nicht verlassen, das; im Orte befindliche Schafe
und Ziegen bis auf wcitcics weder auf Martte,
«uktionen. Ausstellungen ober Tierschauen, noch
ln eine andere Gemeinde gebracht, noch mittels
Eisenbahnen verfrachtet werden, dah Mdaver
verendeter räudckrauler oder seuchcnverdächtiger
Schafe und Ziegen unter den nötigen Vor»

Mchten bis zum Eintreffen der Seuchclikommisfion
«N abgesonderten Orten vermahlt werden, dah
" t gesunden Schafe und Ziegen von den be»
peits tranken und von den der Seuchc ver»
«achtigeil Tieren abgesondert werden nnd daß
^dieselben nicht an Orte gebracht weiden, wo
!te mit andere» Schafen oder Ziegen in Be-
rührung kommen können.

<l) Gemäsl 8 !l9 des Geseyes must das au
Käut« verendete Wild niit aller Beschleunigung
unschädlich beseitigt werden. Die unschädliche
Beseitigung hat durch entsprechend tiefes P" -
icharrcu, so dah ein Ausscharren durch Nau^
«ere ausgeschlossen ist, oder durch Verbrennen
zu erfolgen.

o) Gemäß 8 40 sind mit der Mäude be»
haftete und der Seuche verdächtige Schafe und
Argen, sowir nuch Schaf» und Ziegenherden.

in denen die Naude herrscht, wenn nicht der
Besitzer der Tiere deren Tötung vorzieht, der
tierärztlichen Behandlung zu unterwerfen.

Gemäß der Durchführungsverordnung zum
IV. Abschnitte des Gesetzes ist die Schlachtung
räudclianler Schafe uud Ziegen von dem Gut»
achten des Tierarztes abhängig. Ferner sind
die Häute verendeter, getöteter oder geschlach»
teter räudelranler Schafe oder Ziegeu, wenn sie
nicht unmittelbar in Gerbereien abgegeben wcr>
den lönncn,zu desinfizieren und dürfen nur in voll-
lounncn trockenem Zustande ausgeführt werden.

Die Ausfuhr kranker oder seuchenverdäch.
tiger Schafe und Ziegen darf nur über Er«
machtigung der politischen Nezirlsvehörde unter
Einhaltung der entsprechenden Vorsichten und
nur zum Zwecke der Schlachtung stattfinden.

Das Scheren kranker Schafe uud Ziegen
ist gestattet; die Wolle darf nur in festen Säcken
verpackt ausgeführt werden.

Die zur Wollschur räudiger Schafe und
Ziegen verwendeten Personen haben sich ihre
Kleider und das Schuhwcrl zu reinigen und zu
desinfizieren, bevor sie die Schur gesunder
Schafe vornehmen.

Ucbertrctlmgen dieser Kundmachung, welche
am Tage der Verlautbarung in der »Laibacher
Zeitung» in Kraft tritt, werden na-ch den Be-
stimmungen des VI I I . Abschnittes des all.
gemeinen Tierseuchengcsehes bcstrast.

K. l . Landesregierung für Kraln.
Laibach, am 2<i. Nplil l i i i i .

(1660) St. 9844.

Razglas
•. kr. d m l n e vlade v Ljubljani z dne
J6. aprila 1911, št. 9X44, o vcterinarno-
lolicijskih odredbah, da HC ne razsirijo in
la se zatro ovrje in kozje ftarje in garje

divjili koza (tfamaov).
Da 8e zabrani razširjenje in da se zatro

)vcje in kozje garjc, kakor tudi garjo divjih
loza (gamsov) v doželi Kranjski, zaukazujo
•,. kr. doželna vlada na podlagi § 2, odsta-
rok 3, in § 24 zakona o živinskih kugah z
Ino (5. avgusta UK»*), drž. zak. St. 177, in
• i-.istrakega nkaza z due 15. oktobra 1909,
li.:. zak. št. 178, naslodnje:

1.) V krajih, kjer se pojavijo garje
livjib koz (ganiBOv) ali kjer proti nevarnost
;o bolezrii, mora župan OTce in koze po
itovilu, Bpolu, Htarosti in barvi (posobnih
snakih) popisati, jib do nadaljnjo odrodbo

T katastru v razpregledu imeti in preden se
odženo na pianino, mora v zmislu § 8 zakona
o živinskih kugab določeni krajni oglednik
živino dognati, Co so te živali popolnoma
zdrave.

2.) Ako se pri torn no najde zaprek, se
smojo takoj na planine odgnati-, to okolnost
mora krajni oglednik živino v katastru po-
trditi, ter tudi dan prciskave zabeležiti.

3.) Ako se v kakšnem krajn, če tudi samo
na eni od označenih živali zapazijo pojavi,
ki zbujajo po pouku, ki ga je izdalo polje-
delsko ministrstvo, sum kake kužne bolezni,
posebno pa garij, mora ogleduik o tcm takoj
obvcstiti župana; tega dolžnost je v zmislu
§ 20 zakonft, nomudoma po najkraj&em potu
okrajnomu giavarstyu naznanitj in odpon na
pianino do nadaljnje ödfßdbe prepovedati.

4.) Po dovrsenera prigonu s planin so
mora postopati istotako in se mora kataster
popraviti po tačasnem stauju ovac in koza.

5.) Ako žolijo lovski upravičenci, BB
Bmejo na svojo stroške pritegniti k dotičnim
poizvedovanjem živinozdravniki, kakor tudi
zapriseženi varuhi lovišč in gozdarsko osobje.

Obenem se opozarja na nastopna do-
ločila:

a) V zmislu določil §§ 16 in 17 zakona
o živinskih kugab je dolžan posestnik izbrub
garij svojih ovac in koza ali pojave, ki
zbujajo po pouku, ki ga je izdalo polje-
deleko ministrstvo, sum garij, nomudoma
naznaniti občinskemu načolniku in živali
imeti ločene od krajev, kjer je nevarnost
okužbe za druge živali.

Dolžnost bole'zen ncmudoma naznaniti
imajo tudi živinooglodniki in mesogledniki,
kakor tudi konjederci, ako so v izvr&evanju
svojoga poklica izvedeli, da so nahajajo kjo
garje ovac ali koza ali da so se pojavile
prikazni, ki zbujajo sum garij.

Prav tako je vsak, ki pride po svojern
samoBtojnem poklicu pogosto v dotiko s
tujo živino, dolžan nemudoma .podati na-
znanilo, kadar opazi med ovcami ali kozami
garjc ali sum te bolezni med vrstami živali,
ki spadajo v področje njegovega poklica.

Istotako je dolžnost lovskeg* osobja,
podati naznanilo, kakor hitro poizre pri iz-
vrSevanju svojega poklica, da Be nahajaj«
kjo garje pri ovcab ali kozab ali sum te
kužne bolezni.

b) V zmislu § 19 zakona o zivinskih
kugah so no sinejo spravljati r promet, ne
glede na izjeme, utemeljone v tern zakonu,

garjeve OTce in koze, kakor tudi ovce in
koze, ki BO Bumljive nalezbe.

c) V zmislu § 20 zakona mora poskrb«ti
občinski načelnik, da garjeve in kuge sum-
ljive ovce in koze ne zapuntijo proBtora,
kjer so nastanjene; da se T l-rajn nabajajoče
ovce in koze do nadaljnj' ne SDTET-
ljajo niti na semnje, dr ;tan ali
oglede živali, niti v kako drugu občino, niti
naj Be ne prevažajo po železnici; da w
trupla pogiujenib garjevib ovac in koza
branijo B potrebno previdnostjo na odlodenib
krajib dotlej, da pride kugoparna komisija;
da se zdrave ovce in kozo ločijo od že
bolnib in kužne boleza» Bumnib in da Be pe
spravljajo na kraje, kjer morejo priti T
dotiko z drugimi ovcami is kozami.

d) V zmislu § 39 zakona se mora dir-
jačina, ki je noginila na garjab, kar n*,j-
bitreje neškodljivo oditraniti. Ta neikodljiva
odstranitev BO mora tako izvrtiti, da se pri-
mcrno globoko zakoplje, in e torn prepreči,
da bi je zamogle izkopati roparake ü m l i
ali sc mora požgati.

e) V zmislu § 40 mora ovce in koze,
ki imajo garje in ki so Bumne kužne bolerai,
ter tudi črede ovac in koz, v katerih raz-
sajajo garje, zdraviti živinozdravuik, ako
jib posestnik živali lie da rajfti pobiti.

Po določbab izvrfiilne naredbe k IV. od-
delku zakona je klanje na garjab bolnih
ovac in koz odviBno od mnenja živinozdrav-
nika. Nadalje je treba razkužiti kože ua
garjaii bolnib ovac in koza, ki so poginile,
bile pobite ali zaklane, ako se ne morejo
oddati nar&vnost v Btrojaruice, in ee smojo
izvažati le popolnoma sube. Bolne in okužbe
Bumue ovce in koze »e smejo izvaiati le
B pooblastilom političuega okrajnega oblaatva,
pazeč Da primerne opreznoBti, in le z
namenom, da so pokoljejo. Bolne ovce in
koze Btriči je dovoljeno; Tolna Be sme \zr%-
žati lo zamotana T trdnib vrečab.

Osebe, ki so ntrigle volno garjerib ovac
in koz, morajo osuaziti in razkužiti seb«,
svojo obleko in obuvalo, preden Btrižejo
zdrave ovce.

Prestopki tega razgbisa, ki stopi v
veljavo tisti dan, ko se razglasi v caaopisu
c Lai barber Zeitung», be kazoujejo po do-
ločilih VIII. odRtavka občoega zakona o
zivinskih kugali.

C. kr. detelna vlada za Kxanjsko.

V Ljubljani, dne 26. aprila 1911.

Anzeiaebtatl.
Sind Lungenleiden heilbar?

la i i^ W A Ä ^ T * w i f h ^ f F,raK° beschäftigt wohl alle die an Asthma, Lnn^n-, Kehlkopftuberknlose, Schwindsacht, Lnn^nspitzpnkatarrli. voraltHein Müstm, Y>mhleinung,
dor F«H«r f t ii H f t ^ r k e i | J ? l d o n u n ( i

 #
1»8lior , l l i e I I m l " u g f a n d e n - A 1 1 ( J ( l c r a r t i ( f K r a n k c » erhalten von uns * f - vollständig umsonst Hu Buch mit Abbildungen - p | aus

T a n n i n i V01"1"11» i™ , G l I t { m a n i ! ' C h e f a r a t d e r Finsenkuranstalt, über da8 Thema: .,Sind Lun^enleidcn heilbar?" nebst einer Probe unseres bewährten diätetischen Tees.
« h r o n i i » \x i •' i n AJ Ffi Ti * a t n " ' p r o i s o n i h n - P r a k t i 8 c l l f t A e r / t 0 h a b e n d i»« e n 'r°° a>s hervorragendes Diätotikum bei Liin^entubcrkiilose (Schwiiulnodit), Asthma.
Vpr*rHn-!» 'j™11™1™- und Kehlkopikatarrh gebraucht und gelobt. $^f Dor Tee ist kHn «eheimroittel, er besteht aus den Liebeischen Krautern, welche laut kaiserlicher

'Sftinrr«»» r i ' " i I e n V o r k
1 . o h r »»erlassen sind. Der Preis ist so billig, daß er auch von woniger Bemittelten angewandt werden kann. Um jedem Kranken ohne jedes Risiko

«bor 5»J i ie-i m ,*®„ ' . d e n I e e Z U v e r 8 " c h e n u n < l i h m Aufklärung über die Art seines Leidens zu verschaffen, haben wir uns entschlossen, jedem Kranken oin Buch
'Pnhlm... « ^ » ',• " J i r . « 1 " "' " c b 8 t e i n e r P r o b e un»eres Tees vollständig umsonst und portofrei zu übersenden. Man schreibe nur eine Postkarte mit genauer AdreBse an
* «mnmnn & io., Berlin 440, Mu^elstraüe 25. R (H47) C-5

\ Geschäfts-Eröffnung. 1
M Ich erlaube mir dem P. T. Publikum höflichst mitzuteilen, daß ich in den ra|
m ersten Tagen des Monatos Mai im Hause SSj

I TriEster Straße Nr. 13, gegenüber der ft. ft. Tabaft-Fabrik I
! 5 ^ ein Manufaktur-Geschäft : £ 1

I unter dem Namen „Zum Hirschen" 9
a «röf fhen w e r d e . DaB Geschäft wird mit den besten Sorten roichlich versehen B&!
• sein uud ernpfehlo ich mich, um zahlroichen Zuspruch bittend UM
0 (1672)2—1 hochachtungsvoll Wjk

| !VIa,r»iÄ Hii»schmann. H
a Lalbaoh, don 1. Mai 11)11. i ^ |

T E L E G R A M M ! Hoch nie dagewesen!
I 7 Ä Wir verschenken K 1500—

in Preisen und bar! = = = - =
can« F ü r ' i i o lj»»or dos liildos babon wir oben
«nannten Betrag ausgesetzt. Jeder, der don Ilftndlor

no^t und1 übonnalt, erhält e i n e H e r r e n - o d e r
16 K S r i m W o r t o V0D W K o ( 1 < l s a u f Wunsch
<Uß iBdnr1?" °*}ü IfOMhonkt. Ks ist Bedingung,
züfflii» * : I n B o n d e r «»ne Bestellung auf die vor-
den « ! €bo

1
rtuua»'lnut.-Goldketto einsendet und

füet Sagw ü r TOn K 1 7 5 >n Briefmarken bei-
Vetteil„„ i n ,g Ä n* d e r Lösungen erfolgt die
•(1666 9 f < , P r e i 8 e - A U e Sendungen sind zu

B " " . richten an :

BMBana-CentralB Hachenberg Pal
Käme P*B t ' Ä ' ' BokrAta-utoa 20.

Menschenkunde
Ausgewählte Kapitel aus der Naturgeschichte des Menschen

von

DP. Georg Buschan
m i t 3 T a f e l n -and. SO Te2cta"b"biia.-aj3Lg-eI1

broschiert E 240; gebunden 2 3*36.
Vorrätig in der (1661) iO-2

Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung

te. v. KMiayr & Fei Bnttm in Lailaci
Kongreßplatz Nr. 2.
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(1574) S c h ö n e 3-3

Wohnung
bestehend aus 4 Zimmern und sonstigem
Zubehör zum Augusttermin zu ver-

geben Alter Markt 30, Palais Plautz.
Anzufragen im Hause selbst oder

bei Eduard Begnard, Zidorska steza 2.

Sommerfrische.
Villa „Jaano Se lo" in Birnbaum,

Oberkrain (625 m), von der gleichnamigen
Haltestelle 6 Minuten, von Aßling 3'/2 km
entlegen, sind z w e i Sommerwohnungen
mit Küche, dann mehrere einzelne Zimmer
billig zu vergeben. Restauration und
Bader im Hause. Herrliche Gebirgsgegend,
grofler,schattiger Garten, Tennisplatz, Fichten-
wald anschließend. Ebenso sind im Hotel
«Post» in Aßling noch e inige Zimmer
zu vermieten. Auskünfte erteilt

AI. Schrey,
Aßling, Oberkrain.

(1605) 3 - 3

£jubljanskc
fonctke I

so zopet ožprte.

250 bis 300 K
verdieat nebenbei im Monat jedermann mit
leichter schriftlicher Heimarbeit. (Kein
Adressenschreiben.) Anbietung unter Chiffre
„A. 2 2 9 " an die Annoncen-Expedition
M. DukeB Nachf., Wien L/1. zur Weiter-

beförderung. (1673)

Nenestes Heft der „Mnsik für Alle"
Charles Lecocq

JWamscll jfingot
I Aus dem Inhalt:
j ,.Mit Fischen in der Halle" i
: Pitous Spottlied i
| („Die Könige, die *ir langst
i vertrieben11) •
! Die Morveillensen i

PensionKerinnerungen i
| (Duett: Clairette-Lange) l

Verscliwörer-Chor i
; Angot-Walzer

Entr'acte (FricaSsče) j
„Der Apfel fällt nicht weit

\ vom Stamme"
(Lied der Clairette)

Zank-Couplet (1652) 6 - 1
! (Clairette - Lange)

Vorratig in der

Buch- und Musikalienhandlung

lg. v. Kleinmayr ̂  Fed. Bamberg
Laibach.

Kongressplatz Nr. 2.

1602) Sohönea, g a s s e n s e i t i g e s 2—2

Monatzimmer
mit separatem Eingang, ißt an einen stabilen
Herrn Bathautplatz Nr. 5, III. Stook,

mit 1. Mal zu vermieten.

lEisenhältigerWein]
« des Apothekers Piccoli

in Laibach, k. u. k. Hof-
L ^ — a m t _ j lieferant, päpstlicher Hof-
i •• lieferant, enthält ein für« blutarme und nervöse

Personen, fttr blasBe,
schwächliche Kinder

leicht verdauliches Eißen-
präparat. — Eine Halb-
literflaßche K 2 —. Ein

j * Postpaket (3 Flaschen)
I I franko Packung u. Porto

A kostet K 660. — Auf-
(39*6)26 t r ä £ e 8 e ß e n Nachnahme.

Sommer"
wohnung

Villa mit Garten, 3 bis 4 Zimmer,
Küche, Bade- und Dienstbotenzimmor, an
der Peripherie der Stadt gelegen, wird ab
Mai gesuoht. (1617) 3 - 3

Anträge unter „Sommerwohnung"
an die Administration dieser Zeitung erbeten.

(1623) Nett möblierte» 3-3

Monotzimmer
ist Wol fgasse Nr. 1, II. Stook, an
Herrn vom Militär od. Zivil billig zu vergeben.

Wohnungen
im Zentrum der Stadt, sind zum AugUVt-
Termln 1911 im Hanse Nr. 3 am
Kongreßplatz, I. Stock, zu vergeben.

Dieselben bestehen aus je drei, bezw.
vier Zimmern, Sparherdküche, Holzlege und
Dachbodenraum. (1667) 3—1

Auch ist dortselbst ein

Geschäftslokal
zu vermieten. — Nähere Auskunft hier-
über bei der Hausmeisterin.

/Gold. Medaille: Berlin, Paris, Rom u s w . /

Bettes koBm. Zahn- ^ ^ - ^ " ^ *yc^
remifungs- **drf% ^
mitttl ^^i\\*\^* *

^ ^ V - 0 ^ 1 ^ ^ ^ Erzeuger ^
Hl ^ J ^ ^ 0. Seydl, Laibach J
^f^ Spital(Stritar)gaBse 7 ^r

(1996) 47

•

Vorzügliches ̂ M
Haarwuchsmittel •

(auch gegen Haarausfall)

I
hergestellt nach Rezepten vom Pro-

fessor der Chemie Fürthaler.
Zu haben in der Drogerie: B. Čvančara
sowie bei der Erzeugerin Anna Križaj,
Unterschischka Nr. 222. Prois Jv 3 —.

Mehrere Dankschreiben.
(1403) 3

/Ä JLÄsÄ^\r>^ f t Verkehr der Zukunft! AutomolDil-
^ J ^ ^ ^ ^ W ^ J Ä Last- und Lieferungs-Wagen.
^^^p^^^^^p Omnibusse. (1921) 52-50

Verlangen Sie kostenlos Kataloge J I U V JHLJLril̂ L ^^H ^ i ^ t ^ l
und Rentabilitätsberechnungen.

Ingenieur-Büro J. B. 0. S. C r A G G E B s A U .
Wien, IV., Wiedner Gürtel 28. Vertreter gesucht ^

{J Geschäftsanzeige. V^
Hiemit zeigen wir dem P. T. Publikum Laibachs und Umgebung ergebenBt

an, daß wir mit 1. Mai 1. J. das bestbckannto

Hotel und Restauration

„Zum Südbahnhof'
= Bahnhofgasse Hr. 13 =
übernommen haben.

In unmittelbarer Nähe des SüdbahnhofeB gelegen , empfehle ich besonders
dem reisenden Publikum dio schön eingerichteten Zimmer zum Übernachten.

M T * Solide Bedienung. Angemessene Preise. ~ V t
Vorzügliche Küche und echte steiermärkische und krainische

Weine bester Qualität sowie immer frisches Bier.
• Zu zahlreichem Besuche laden höflichst ein (1639) 2—2 I

W ^ Angnst und Leopoldine Stelzer, f*

Im Betriebe stellende ( 1 6 9 4 ) &_& g

3O Pferdekräfte starke •

Sauggasanlage S
i kommt im Sommer zum Verkaufe. 1

Zu besichtigen: Baohdrnokerei lg. v. Klein- n
I mayr & Fed. Bamberg, Miklošičeva cesta 20. m

Hotel und Restauration ??Zum Sfldbahnhof'
Dienstag den 2. Mai 1. J.

siartencröJJnungs-JConzert
^ ausgeführt von der vollständigen Slov. Philharmonie.

E i n t r i t t f r e i . A n f a n g 7 2 8 U h r a b e n d s .
Im Falle schlechter ULfitterung findet das Konzert In den inneren RäumlichkßtteB statt

Zu zahlreichem Besuche laden hoilichHt ein

(1640) 2-2 August und Leopoldine Stelzer. ^

/^v f 1 /~\
X - / Steierinärkjsctie landes-Kuranstalt v /

B9D HEDHAUS bei CILLI
allbekannte Akratotherme von 37° Celsius und Stahl-Trinkqnelle, 397 m
über dem Meer, Bahnstation Cilli, Thermalbäder, Trinkkuren,
Luft-, Sand-, Sonnen- und elektr. Bäder, Massage, Elektro-

therapie etc. (1525) l ü - i
== Vopziigliclie Heilerfolge =====
bei Frauen- und Nervenkrankheiten, Oloht, Bhemnatiamu«,
Blasenleiden eto. — Vorzügliche liestau rants, herrlicher Parli, liocu
quclleu-Wasserleitung, elektrische Beleuchtung, Post- und 1 elegrapueu-

station. — Mäßige P r e U e . ^
^ \ Badearzt nnd Direktor: Dr. A. Hiebaum. - Auskünfte und Prospekte r

1 kostenlos durch dio, Kiirdirektion, bezw. dan Kentaint. l
J ===== Automobilomnibum-Verkehr Cilli—Meuhau«. = = = V

I Saison: 10. Mai bis Oktober. ^ _ » # ^ V

Druck und V e r l a g von J g . v. lkleinmayr K Fed. Namberg.


